Da ein 


e - Beliebfe Erin sig 


(7 


geübte 
2 110 gend: ig man 


| Br Soon 
Bruder 


Lleff von einem 
Bi jeſe Waage ein: 


ichen 2 
Solche kan ein 
Miltern . 


ſeyn. | 


ER en 


DOM. Gedruckt bey Johann Nicolai. Eines Hochedl. und Hohe 
Raths und des Gymnafı Buchdrucker. 


— ͤ—Ü8üä—ü——ͤ —¼i = ET WE ren ge = — — —— — 


SScht 


EN gt Mein E 
SUR 2 N 
EN at fid 
Ne LIED 
Ein Ott! was gehet vor? das Hertz iſt 1415 
wie durchſchnitten Es ſind 
25 Ich fühle nichts als N und ftetedan- T Als ma 
5 gigkeit! Eı 
U Die üffe taumeln mir / auf allen Schritt 470 0 
Als ma 
* und Written Bot eit 
Steht mir was Staͤbnendes zur recht und cs 
1 finden Seit. a 
Sie Augen üͤberlaͤufft ein Guß voll heiſer Thraͤnen / Warut 


Sogar / daß fie auc faſt kaum zu verbergen find ! 

Mein ſchwindelt Haupt will ſich auf ſeine StuͤtzenLaͤhnen ! Und je 
Ich weiß vor Wehmuth nicht / wo ſich ein Ruh- Platz findet. D Bin 
Geh ich / wohin ich ſoll; begleitet mich der Kummer! | | Mit de 
Komm ich aldenn zurück; befaͤllt mich hefftger Schmertz! Teer el 
Mückt denn der Abend an / finde ſich ein halber Schlummer; Seht! 
So qvaͤlet ſich im Traum das abgematte Vertz. H N 
And alſo ſteh ich auff / wie ich zu Bett gegangen Faum 
Mein G Ott! was geht doch vor? Holla! wer kloffet an . So wi 
Herein / herein (was wird doch neues angelangen!) So ſoll 
Was vor betruͤbte Poſt iſt wieder auf der Bahn! Hein - 
Ein Brieff! was zittert ihr / ihr ſonſt ſomuntern Hände? | Wi 
Ein Grieff . erbrecht ihn doch / wie? ſeyd ihr denn erſtarrt? Ich we 
u, Arſchrick nicht liebſter Sohn vor dem / was ich Bor 
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SSchmertz! Mein Bruder / den wo nur noch kurtz geſpro⸗ 


Mein Bruder / deſſen Mund ich neulich nur gekuͤßt ! 

O Schmertz! o herber Schmertz! der iſt nur wenig Wochen 

us meinen Augen weg und wird nun gar vermißt. 

Hat ſich das Wetter denn nur uber uns gezogen? 

Will denn kein Greuden Stern am Horizonte ſtehn? 

Iſt denn der groſſe Ott uns ſo gar ungewogen 

Und ſollen wir denn ſtets in Boy und Flohre gehn? 

Es ſind noch nicht drey Fahr vollkommentlich verfloſſen 

Als man die Stuben nur mit ſchwartzen Tuch beſchlug! 

Und welch ein Thraͤnen⸗Meer hat ſich bey uns ergoſſen 

Als man des Bruders Sarg aus unſerm Haufe trug! 

Bor einem halben Jahr ward uns ein Freundentriſſen 

Ves Leiche gleichfals ward in unſer Hauß geſetzt“ 

Dis gab Gelegenheit zu tauſend Thraͤnen⸗Güßen 

Warumb? es ward der Freund 7 * uns ſehr wert) ge 
häßt. 

Und jetzund traͤget man den wiederumb zu Grabe 

Der unter einem Hertz mit mir gelegen hat / 

Mit dem ich mich allzeit recht wohl begangen habe 

Wer ein recht Bruder Hertz bezeigte in der That. 

Seht! iſt die Bangigkeit ein leerer Traum geweſen? 

Hat nicht mein Hertz voraus den Todes⸗Fall geſpuͤhet? 

Kaum bin ich allererſt in etwas nur genefen; 

So wird mein matter Beift hin wiederumb gerührt. 

So ſoll ich dich demnach allhier nicht wiederſehen? 

Hein Bruder! ch! dein Todt eek Wunden in das 


Hertz 
Ich ſweiß vor Traurigkeit nicht wie nein geſchehen 
Bor Schroͤck empfind ich kaum den noch verborgnen 
Schmertz. 886 
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Pie wird das Mutter Hertz im Fhraͤnen⸗Meereſchwimmen 
Werd wer? wird Ehr nun wohl zu Ihrer Seite ſtehn? 


Wit wird fie nicht vor Schmertz r als ein Wurm jetzt 


ruͤmmen 


Ach! ſoltemir denn dis dis nich zu Hertzen gebn? 


Jedoch! Halt ein mein Mund / meln Seiſt gleb dich zu frieden 
Ott als ein Wunder G Ott der Denckt nicht ſo wie wie 
Sind wir hier in der Welt mein Bruder! ſchon geſchleden; 


Soiſt im Hertzen doch dein Mngedencken hier. 


Ois ſoll / ſo lang ich leb in meinem Hertzen blelben 
Setz ich gleich den Contract hetruͤbt und thraͤnen voll; 


So will ich ihn ſo feſt als Marmor einverleiben 


Wein Bruder | 
Ach! | 
Ruh ſanfft und ſchlaffe wohl. 
JoHAN LUDEWIOG RUTTIG. 
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